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Flugverbot in Luzern

Sieber ^ebetfpalter

fahre abenbê fo gegen neun mit ber

3ehn burd) bie Sßahnhofftraßc in 3ürid).
ÜNcben mir fifet eine ältere biebere SBauerë*

frou, bie mit aller Umftänblicfileit jur 23ab,n

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier ^

^vj^Buffet Enge
Zürich Inn.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

fährt unb ihre Sibbfdjaft um fich berfam*
melt hat. îraufjen auf bem Sßcrron ftefjt
ein Sßaar. Glegant, frifch, tntenfib berlicbt.

ßr tüßt blötjltd) feine .f»erjallerticbftc unb

ftretdjelt fie. 2)ie grau bom Sanbe bemertt

eê, befommt fteife Slugen unb fchimbft:

Jiäb, au, näb, au, jet$ roierb mr aber nüm=

me beffer. !£a ifcht bänn äu=u üüfere gtjte
bod) anbcrë gfb: £o hätt mc ä mot im Qohr
ä gchmühli iiberd)o am Strtbefter j'Obeb
unb 'ê 3>ohr buur Ijät me bäfüür gluegct,

baf; mc rechti 9cad)tomme iiberetjunt."

Sfcig unb Scfimul finb jroei Oicfcfiäftf-=

freunbe, bic jebem mißtrauen, am meiften

fid) felber. %h,t »eifetraucn geht fo roeit,

bafs jeber, ioenn er bem anbern jum 9lb*

fehieb bie £>anb gegeben hat, fich bic J^ittger

gählt.

WAFFEN 363 i

Brownings, Doppelflinten, Drillinge, ¦ vt^« >

Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer, Hb
Gehörschoner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.
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Lieber Nebelspalter!

Ich fahre abends so gegen neun mit der

Zchn durch die Bahnhofstraßc in Zürich.
Neben mir sitzt eine ältere biedere Bauersfrau,

die mit aller Umständlichkeit zur Bahn

Sorxk-iltixe Kiictie - là VVàê - tVLclensivilerLikr ^

Illrlerl Ind.: L ö d n 7
1'el. lUo 181 l 8!t!nnxs-(ZeseIIscd»kts-Imii>er

fährt und ihre Sippschaft um sich versammelt

hat. Draußen auf dem Perron steht

ein Paar. Elegant, frisch, intensiv verliebt.

Er küßt Plötzlich seine Herzallerliebste und

streichelt sie. Die Frau vom Lande bemerkt

es, bekommt steife Augen und schimpft:

Näy au, näh au, jetz wicrd mr aber nümme

besser. Ta ischt dänn zu-n üüscre Zyte

doch anders gsy: To hätt me ä mol im Johr
ä Schmlltzli übercho am Sylvester z'Obed

und 's Johr duur hät me däfüiir glueget,

daß mc rechti Nachkomme überchunt."

Jtzig und Schmul sind zwei Geschäftsfreunde,

die jedem mißtrauen, am meisten

sich selber. Ihr Mißtrauen geht so weit,

daß jeder, wenn er dem andern zum
Abschied die Hand gegeben hat, sich die Finger
Zählt.

krovninx»,IZoppeIII!nten,IZri>Iinxe,
Lockbucdsen, <Zrâ.-<Zev., Stutzer, Mà
IVlunition etc. Kat-Uoxe verlangen, relelon t>4b.
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